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VV o r w o r t

Vorwort

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

zu dieser neuen, komplett überarbeiteten 4. Auflage des Buches „Probleme im In-
timbereich“ von Dr. Ines Ehmer und Prof. Dr. Michael Herbert darf ich das Vorwort  
schreiben. Es ist eine Ehre für mich! Denn dieses Buch mit all dem darin enthaltenen 
Wissen kann tatsächlich einen schmerzvollen Leidensweg beenden und ein Leben ver-
ändern.

Fast jede Frau hat während ihres Lebens mindestens einmal kleinere oder auch größere 
Probleme im Intimbereich. Es handelt sich also um ein häufiges Problem und dennoch 
ist es ein Tabuthema – in allen Gesellschaftsschichten, in Fachkreisen, ja sogar bei 
langjährig Betroffenen, egal welchen Alters.

Mit diesem Buch ist es den beiden Autoren, Dr. Ines Ehmer und Prof. Dr. Michael  
Herbert gelungen, einen komplizierten und mit viel Unkenntnis und Scham überlade-
nen Sachverhalt in klaren Worten für jede und jeden verständlich zu beschreiben. Wir 
alle, Patientinnen, Angehörige und ärztlich tätige Kollegen und Kolleginnen können 
den beiden Autoren nur dankbar sein dafür.

Interstitielle Zystitis und Vulvodynie sind wenig erforschte und wenig beachtete 
Krankheitsbilder, die auf körperlichen Ursachen beruhen und nicht mit „psychischer 
Überlagerung“ abgewiegelt werden dürfen.

Der Leidensweg der Einzelnen ist fast immer lang, extrem schmerzhaft und belastend 
und oftmals trostlos. Umso mehr bietet dieses Manual die Chance, sich fundiertes 
Wissen anzueignen, Erfahrungen mit anderen Betroffenen auszutauschen und wieder 
hoffnungsvoll in die Zukunft zu blicken. Es gibt Therapiekonzepte, es gibt Hilfe, es 
gibt Auswege, es gibt Selbsterfahrungsgruppen. Hier werden Patientinnen ernst ge-
nommen und mit Respekt und Verständnis behandelt und unterstützt. In diesem Buch 
finden Sie ein hervorragend recherchiertes Nachschlagewerk, ein Fachbuch, das für 
alle verständlich geschrieben ist, Rat und Tipps, Hinweise und Adressen.

Dafür gebührt Dr. Ehmer und Prof. Dr. Herbert großer Dank!

Dr. med. Gabriele Berroth
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Einleitung

Dieses Manual ist ein Handbuch für Frauen, in dem Sie sich informieren können

 ■ zum Aufbau und zur Funktionsweise der Intimregion,
 ■ zu den wichtigsten Erkrankungen mit Diagnose und Therapie und
 ■ zu Selbsthilfemöglichkeiten.

Sie können das Manual von vorne bis hinten durchlesen oder es als Nachschlagewerk 
zu einzelnen Themen gezielt in Anspruch nehmen, wenn zum Beispiel bereits eine 
Diagnose vorliegt. Sie können aber auch nachlesen, welche Ursachen für bestimm-
te Symptome verantwortlich sein können. Sie finden eine Auflistung der wichtigsten 
Symptome ab Seite 3. Daneben sind die jeweiligen Seiten vermerkt, auf denen Er-
krankungen mit diesem Symptom beschrieben werden. Der erste Teil des Buches be-
handelt die normale Funktionsweise und die wichtigsten Störungen und Erkrankungen 
im Intimbereich; im zweiten Teil des Buches werden die Erkrankungen beschrieben, 
bei denen Schmerzen in dieser Körperregion im Vordergrund stehen. Zum besseren 
Verständnis empfiehlt es sich, auf jeden Fall zunächst die Kapitel über Anatomie und 
normale Funktion des Intimbereichs durchzulesen.

In diesem Ratgeber werden Sie immer wieder die Abkürzung „V“ finden, zum Beispiel 
„V-Manual“ oder „V-Bereich“. Wofür steht „V“? Es gibt darauf mehrere Antworten. 
„V“ ist schon seit alten Zeiten das Symbol für Weiblichkeit. Aus gesundheitlicher und 
medizinischer Sicht sind damit ganz wesentliche weibliche Körperteile gemeint, die 
alle mit „V“ beginnen: Vagina, Vulva und Vestibulum – Begriffe, von denen Ihnen 
vermutlich nur einer, nämlich die als Vagina bezeichnete Scheide, bekannt ist. Die 
beiden anderen Begriffe bezeichnen die Bereiche der äußerlich sichtbaren weiblichen 
Geschlechtsorgane. 

Mindestens so wenig bekannt wie die Namen sind die genauen Funktionen dieser Be-
reiche. Kaum eine Frau weiß wirklich Bescheid über das, was „da unten“ normaler-
weise geschieht oder darüber, welche vielfältigen Störungen vorhanden sein können. 
Hinter längst nicht allen Beschwerden wie Jucken, Rötungen oder Ausfluss beispiels-
weise steckt eine Pilzinfektion! Fast jede Frau leidet im Laufe ihres Lebens mehr oder 
weniger häufig an derartigen unangenehmen Symptomen im Intimbereich. Umso 
wichtiger ist es, diesen zentralen Bereich des weiblichen Körpers kennenzulernen. 
Noch weitaus belastendere Störungen sind Schmerzen im V-Bereich, die das gesamte 
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Leben – oder zumindest Bereiche wie die Sexualität – massiv beeinträchtigen können 
und die nicht selten unerkannt oder unzureichend behandelt bleiben. Diese – meist 
brennenden – Schmerzen werden als Vulvodynie bezeichnet. Machen Sie den Selbst-
test ab Seite 90: Sind Sie von Vulvodynie betroffen?

lesen Sie, 

 ■ was dahinter steckt,
 ■ welche diagnostischen und therapeutischen Möglichkeiten es gibt und
 ■ was Sie selbst tun können. 

Der V-Bereich ist auch in unserer aufgeklärten Zeit noch immer ein Tabu und viele 
Frauen fühlen sich mit ihren Symptomen allein gelassen. Denkt man an die Beschwer-
den oder Schmerzen in diesem Körperbereich, ist das oft mit negativen Empfindungen 
verbunden, und etliche Begriffe, die auch mit „V“ beginnen, können damit in Zusam-
menhang gebracht werden wie zum Beispiel

 ■ Verborgenheit: „Darüber“ wird nicht gesprochen,
 ■ Vermeidung: Vieles, was den V-Bereich betrifft, wird umgangen,
 ■ Verlust: Manche Frauen verlieren aufgrund der Beschwerden oder Schmerzen ei-

nen Teil ihres Selbstwertgefühls.

manchmal reichen die Folgen von V-Problemen bis hin zu:

 ■ Vereinsamung: Rückzug aus immer mehr sozialen Bereichen,
 ■ Verzicht: zum Beispiel auf Sexualität, oder
 ■ Verzweiflung: Gefühle der Ausweglosigkeit, vor allem bei Schmerzen.

Das muss nicht sein! 

In diesem Handbuch erfahren Sie, wie Sie stattdessen zum Beispiel durch

 ■ Vertrautheit mit Ihrem Körper und
 ■ Vorbeugung weiterer Schädigungen eine
 ■ Veränderung zum Positiven herbeiführen können, die Ihnen wieder zu mehr
 ■ Vitalität und neuer Lebensqualität verhilft.

Lernen Sie Ihre speziell weiblichen Körperbereiche kennen und informieren Sie sich 
über die Ursachen und Therapiemöglichkeiten für Ihre Beschwerden und Schmerzen! 
Wissen ist Macht, in diesem Fall die Macht, gesund zu werden und zu bleiben. 
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Symptome und mögliche ursachen
Im Folgenden finden Sie eine Auflistung möglicher Symptome im V-Bereich mit An-
gabe von Erkrankungen, die das jeweilige Symptom verursachen können.

ausfluss

Bakterielle Vaginose ab Seite 52
Chlamydien ab Seite 56
Desquamative entzündliche Vaginitis Seite 75
Gonorrhö Seite 57
Hefepilzinfektion ab Seite 39
Mobiluncus vaginalis ab Seite 74
Streptokokken-Vaginitis Seite 74
Trichomonaden ab Seite 59

bläschen

Gürtelrose ab Seite 66
Herpes genitalis ab Seite 62
Sperma-Allergie ab Seite 80

blutungsstörungen

Chlamydien ab Seite 56

brennen

Chlamydien ab Seite 56
Hefepilzinfektion ab Seite 39
Lichen planus ab Seite 84
Lichen sklerosus ab Seite 82
Vulvodynie ab Seite 94

einrisse und/oder hautabschürfungen

Genitalfissuren Seite 106
Lichen planus ab Seite 84
Lichen sklerosus ab Seite 82
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geruchsveränderungen
Bakterielle Vaginose ab Seite 52

geschlechtsverkehr: beschwerden oder Schmerzen 

Atrophische Vaginitis Seite 73
Desquamative entzündliche Vaginitis Seite 75
Kontaktdermatitis ab Seite 77
Lichen planus ab Seite 84
Lichen sklerosus ab Seite 82
Trichomonaden ab Seite 59
Vulvodynie ab Seite 94

hautveränderungen

Herpes genitalis ab Seite 62
Lichen planus ab Seite 84
Lichen sklerosus ab Seite 82
Psoriasis ab Seite 85

Jucken

Hefepilzinfektion ab Seite 39
Herpes genitalis ab Seite 62
Humanes Papillomvirus ab Seite 68
Kontaktdermatitis ab Seite 77
Lichen planus ab Seite 84
Lichen sklerosus ab Seite 82
Sperma-Allergie ab Seite 80
Trichomonaden ab Seite 59
Vulvodynie ab Seite 94

rötung

Desquamative entzündliche Vaginitis Seite 75
Hefepilzinfektion ab Seite 39
Herpes genitalis ab Seite 62
Humanes Papillomvirus ab Seite 68
Kontaktdermatitis ab Seite 77
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Schmerzen im V-bereich 
Hefepilzinfektion ab Seite 39
Vulvodynie ab Seite 94

Schwellung

Bartholinische Zyste Seite 88

trockenheit

Atrophische Vaginitis Seite 73

unterbauchschmerzen

Chlamydien ab Seite 56
Vulvodynie ab Seite 94

warzen

Humanes Papillomvirus ab Seite 68
Wasserwarzen Seite 88

wasserlassen: beschwerden oder Schmerzen 

Chlamydien ab Seite 56
Herpes genitalis ab Seite 62
Trichomonaden ab Seite 59
Vulvodynie ab Seite 94
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Teil 1
Die V-Region:  

Normale Abläufe und häufige  
Erkrankungen



D i e  V - r e g i o n :  n o r m a l e  a b l ä u F e  u n D  h ä u F i g e  e r k r a n k u n g e n  8

Kapitel 1
Beschwerden im V-Bereich

Beschwerden im V-Bereich sind der häufigste Grund, weshalb Frauen ihren Gynäkolo-
gen aufsuchen. Meistens vermuten sie selbst eine Infektion. 75 % aller Frauen machen 
irgendwann in ihrem Leben eine Pilzinfektion durch, noch mehr Frauen leiden ein- 
oder mehrmals an sogenannter bakterieller Vaginose.

Tausende Tuben mit Anti-Pilz-Cremes oder Antibiotika werden aus diesen Gründen 
täglich in den Apotheken abgegeben, nicht immer berechtigt. Grundlage für eine sol-
che Verordnung muss eine exakte Diagnose sein (siehe ab Seite 32).

Obwohl praktisch jede Frau irgendwann unter V-Beschwerden leidet, wird diesem 
Bereich nach wie vor erstaunlich wenig Beachtung geschenkt. 1969 erschien ein me-
dizinisches Lehrbuch, geschrieben von zwei amerikanischen Wissenschaftlern, unter 
dem Titel „Gutartige Erkrankungen von Vulva und Vagina“, in dem erstmals wirklich 
grundlegende Aussagen zu diesem Körperbereich gemacht wurden.

Der sogenannte Intimbereich ist – wie der Name besagt – etwas, mit dem die Frau 
„intim“ ist oder sein sollte. Auch heute besteht aber nach wie vor eine Diskrepanz zwi-
schen der – scheinbaren – Offenheit im Umgang mit Sexualität und dem Wissen um 
den Körper und seine Funktionen. Immer noch viel zu wenige Frauen wissen wirklich 
über „ihre“ V-Region Bescheid.

Fallbeispiele

Die folgenden vier Fallbeispiele beziehen sich auf V-Beschwerden, die häufig auftre-
ten oder zumindest so bekannt sind, dass sie rasch erkannt, behandelt und oft geheilt 
werden können. 

kathrin, 21 Jahre

Kathrin wusste nicht, was plötzlich geschehen war. Bereits am Tag zuvor hatte sie 
ihre Scheide und den umgebenden Bereich als gereizt empfunden. Heute wurde sie 
von einem ständigen Juckreiz gequält, sie fühlte sich „geschwollen“ und in ihrem Slip 
bemerkte sie ungewöhnlichen, weißlich-krümeligen Ausfluss. Voller Angst, dass das 


